
72. Garmischer Festwoche:
gemeinsam feiern!
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A b Montag wird am Wit-
telsbacher Park wie alle
Jahre wieder alles fleißig
aufgebgebaut und her-
gerichtet. Das Festzelt
wird aus Tirol angelie-
fert und fachgerecht an

seinem angestammten Festplatz zwischen
Loisach und Partnach im Wittelsbacher Park
aufgestellt, die Schausteller und Firanten rei-
sen in der Woche auch an und machen alles
bereit für die Besucher aus nah und fern. Sie
werden mit ihren Fahrgeschäften und Buden
um das Zelt, für den gewohnten Genuss und
die Attraktionen sorgen.

Die Festwirtsfamilie Adlwärth und ihre Mann-
schaft wird wieder mit ihrer hervorragenden
Küche und den gekühlten Bierspezialtäten,
den alkoholfreien und hochprozentigen Ge-
tränken die das Bierzeltgefühl hervorzaubern
aufwarten. Ist nicht die Mischung aus Musik,
Tanz, Brauchtum, gutem Essen und Trinken
sowie so mancher Ratsch, dass was wir bei
den Festen im Sommer landauf landab su-
chen. Auch die Kinder und Jugendlichen des
Volkstrachtenvereins Garmisch sind schon
aufgeregt und voller Vorfreude. Bei ihren
letzten Proben mit ihren Jugendleitern und
Musikern im Vereinsheim waren sie voll dabei.
Da wird für ihre Schuhplattler und Tänze eif-
rig geübt. Die Männer aus der Vorstandschaft
sitzen nochmals zusammen und besprechen,
ob wirklich an alles gedacht wurde. Beim der
Festwoche sollen die Besucher besonders
zufrieden sein. Auch heuer werden die neun
Festtage wieder den altbewährten und er-
probten Ablauf nehmen. Kann sich doch der
Verein auf eine bewährte Mannschaft und die
Mithilfe von Alt und Jung verlassen.

Am nächsten Samstagabend ist es wieder
soweit, die 72. Garmischer Fest- und Heimat-
woche beginnt mit dem Fest- und Ehren-
heimatabend. Im Ort heißt es wieder: „Das
Garmischer Zelt ist am Wittelsbacher Park“.
Oder früher sagten die Garmischer: „Es is wie-

der insa Parkfest“. Die Garmischer Trachtler
lassen es sich auch in diesem Sommer nicht
nehmen die neun Tage der Festwoche mit
einem anspruchsvollen und unterhaltsamen
Programm zu organisieren. Damit uns auch
eine mit viel Arbeit und Heimatliebe gestalte-
te, hoffentlich gelungene Veranstaltungswo-
che geboten wird. Vor allem aber das überlie-
ferte Brauchtum und das „Traditionelle Feste
feiern“ soll stattfinden. Von Samstag, den 27.
Juli bis am Sonntag, den 4. August wird im
Festzelt am Wittelsbacher Park im Herzen
von Garmisch daher wieder wie gewohnt ein
reichhaltiges, unterhaltsames Programm ge-
boten sein.

Seit den Gründerjahren
wird gefeiert

Schon in den Jahren nach der Vereinsgrün-
dung 1896 also schon seit über 12 Jahrzehnten
feiert der Volkstrachtenverein seinePark- und
Seefeste auch amWittelsbacher Park und das
seit 1951 überdacht durch ein großes Festzelt.
Die Heimat- und Festwoche ist der zentrale
Höhepunkt des Vereinsjahres und des gesam-
ten Festjahres des Ortsteil Garmisch.

Viele Ortsvereine und Institutionen nutzten
auch schon das Festzelt für ihre runden Ver-
einsjubiläen undBetriebsfeiern. Auch als Aus-
richter von überregionalen Brauchtumsfes-
ten wie die vielfach ausgerichteten Gau- und
Gaujugendfeste der Oberländer Trachtenver-
einigung, der Garmischer Gebirgsschützen
sowie den Hilfs- und Traditionsvereinen gibt
das „Garmischer Zelt“ immer den richtigen
Rahmen.

Der Volkstrachtenverein Garmisch zeigt mit
seinen aktiven Gruppen auch heuer wieder
einmal, wie es dem Traditionsverein wichtig
ist, beides zu pflegen also die überlieferten
Bräuche und die bayerische Gemütlichkeit zu
verbinden. Beste Unterhaltung für die einhei-
mische Bevölkerung wie auch für unsere Gäs-

te im Urlaub oder aus der nahen und weiteren
Umgebung ist dabei garantiert.

Ein abwechslungsreiches
Programmwird geboten

Davon können sich die Besucher bereits am
Eröffnungssamstag, dem 27. Juli ein Bild
machen, wenn der gesamte Trachtenverein
mit seinen Ehrengästen zusammen mit der
Musikkapelle Garmisch und dem Garmischer
Trommlerzug um 19.00 Uhr vom Josefsplatz
im Garmischer Zentrum abmarschiert. Dann
führt die Festgemeinschaft der Marsch vom
Marienplatz durch die Fußgängerzone, den
Richard-Strauss-Platz über die Parkstraße
zum Festzelt am Wittelsbacher Park –Allee-
straße-. Wie es sich gehört wird dort die Bür-
germeisterin als Schirmherrin, dem Festwirt
Josef –Josch- Adlwärth und gemeinsam mit
Trachtenvorstand Hannes Karg die 72. Gar-

mischer Festwoche, offiziell in der Hand eine
frisch gezapfte Maß vom süffigen Märzenbier,
eröffnen. Beim folgenden „Ehren- und Hei-
matabend“ werden wie in den vergangenen
Jahren traditionell auch die Ehrungen für
langjährige Mitgliedschaften und an die be-
sonders verdienten Mitglieder für ihren Ein-
satz für den Verein, das Brauchtum und die
Heimat überreicht.

Gestaltet wird der Gau- und Ehrenabend na-
türlich von den Schuhplattler Madl und Buam
mit ihren gekonnten Tänzen, der Jugendgrup-
pe, dem historischen „Alten Tanz“, mit ihren
überlieferten Trachten aus dem 19. Jahrhun-
dert, sowie den Holzhacker Buam der Trach-
tenjugend. Musikalisch umrahmt wird der
Abend von der Musikkapelle Garmisch. An-
schließend sind alle Besucher zum allgemei-
nem Tanz auf der großen Bühne gefordert.
Die Garmischer Musikkapelle unter der Lei-
tung von Josef Ostler -Heissn Pepi- stimmt
dann schwungvoll auf ereignisreiche weitere
acht Tage ein. Auch eine hochprozentige Er-
frischung steht dann für die Besucher an der
großen Bar bereit.

Martina Schwarzmann
zu Gast im Festzelt

Am Donnerstag, 1. August beginnt der Fest-
betrieb bereits ab 15.00 Uhr nachmittags mit
dem Kindernachmittag mit Schausteller-
betrieb. Das Puppentheater für Alt und Jung
wird wieder um 16.00 Uhr im bewirteten Fest-
zelt begeistern.

Am Abend um 20.00 Uhr (Einlass ab 18.00 Uhr)
gastiert die bekannte bayerische Vollblut-Ka-
barettistin Martina Schwarzmann mit ihrem
Programm Einblicke aus dem „ganz einfachen
Leben“ auf dem Bauernhof“ im Festzelt. Im
Anschluß spielt die „Tankn Musi“ zum Tanz auf
der großen Bühne auf. Karten bekommt man
über GAP Ticket am Richard-Strauss-Platz
08821-7301995 www.gap-ticket.de.

Am Freitag, 2. August ist wieder der belieb-
te „Tag der Betriebe“ angesagt. Dann ge-
hört das Festzelt traditionell allen Stamm-
tischen, Vereinen, Institutionen und Firmen.
Zur Unterhaltung und zum Tanz spielen die
erstklassigen Musikanten von den „Pfaf-
fenwinklern“ aus dem Peißenberger Raum
unter demMotto: „Böhmisch, mährisch, mo-
dern“, die Blasmusik ist ihre Leidenschaft
zur besten Unterhaltung auf. Die vorheri-
ge Tischreservierung ist online empfohlen
www. vtv-garmisch.de. Der Eintritt ist frei.

Am Samstag, 3. August wird das Programm
am Abend um 19.30 Uhr mit dem Festzug
vom Josefsplatz durch die Fußgängerzone
über den Richard-Strauss-Platz zum Fest-
zelt fortgesetzt. Dort folgt um 20.00 Uhr ein
„Fest- und Heimatabend“ gemeinsam ge-
staltet vom Volkstrachtenverein Garmisch
und der Musikkapelle Garmisch.

Bevor am Sonntagabend, dem 4. August um
20.00 Uhr der Abschluss der 72. Garmischer
Festwoche mit Schuhplattlern, Tänzen
und zünftiger musikalischer Unterhaltung
durch die Garmischer Musikkapelle gefei-
ert wird, marschiert der Verein um 19.30
Uhr zum letzten Mal mit allen Mitwirkenden
des Abends als Festzug gemeinsam mit Mu-
sik und Trommlern durch den Ort ins Fest-
zelt. Gut zu wissen ist: Während der gan-
zen Festwoche werden selbstverständlich
die begehrten Schmankerl aus der Küche
serviert. Dafür sorgt das Serviceteam um
Familie Adlwärth mit süffigem Fassbieren,
dem beliebten Fest-Märzen oder dem sprit-
zigem Franziskaner Weißbier. Deftige Spei-
sen oder knusprige Grillhendl bilden dafür
die richtige Grundlage.

Ob das feine Brotzeitbrettl oder das warme
Tagesgericht, kurz: Für jeden Geschmack
ist etwas Schmackhaftes dabei! Liebhaber
hochprozentiger Getränke kommen beim
Barbetrieb auf ihre Kosten. Bitte beachten:
Kein Ausschank an Jugendliche.Steinheben Ansage Hans-Jörg Vierthaler



STADT LAND GWAND

Am Kurpark 8
82467 Garmisch-Partenkirchen

www.grasegger.de

Beratung, Planung und
Ausführung von
Elektroinstallationen
aller Art

Zertifiziert zur Planung
und Errichtung von
Brandmeldeanlagen

Gebäudesystemtechnik
KNX

Triftstraße 28
82467 Garmisch-Partenkirchen

Tel. 08821 / 9506-0
info@elektro-doellgast.de

Wir wünschen
eine schöne
Festwoche!

Zimmerei u. Zaunbau
von der kleinsten Reparatur
bis zum kompletten Holzhaus

Holz-, Drahtzäune,
Zaunmaterial und Tore 82467 Garmisch-Partenkirchen

Fürstenstraße 24a
Tel. 0 88 21 / 7 39 15 · Fax 7 89 95

ZIMMEREI
SCHERER

Wir wünschenWir wünschen
allen Besuchern eineallen Besuchern eine

zünftige Festwoche!zünftige Festwoche!

Ihr einheimischer Makler
seit Generationen mit unserer Heimat verbunden.

Weitfelderstr. 13 · 82467 Garmisch-Partenkirchen · Tel. 08821 / 55511
www.steiner-immo.de

82467 GARMISCH-PARTENKIRCHEN · ACKERLEBRANDSTR. 5
Telefon 08821 4414 · WWW.DACHDECKEREI-BIBER.DE

Wir wünschen eine schöne
72. Garmischer Festwoche!

Den Festzeltbesuchern „an netten Hoargarten“
bei der Garmischer Festwoch!

Eröffnung 71. Garmischer
Festwoche

Gaujugendtagmit dem
Garmischer Vereinszeichen
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ProgrammProgramm

Sa. 27. Juli 20:00 Uhr Eröffnung der 72. Garmischer Festwoche mit Festabend
(19:30 Uhr Marsch durch die Fußgängerzone, Eintritt frei)

So. 28. Juli 45. Alpenländische Meisterschaft im Fingerhakeln

10:00 Uhr Beginn der Meisterschaft -
Umrahmung „Gamischer Plattlamusi“

20:00 Uhr Bayerischer Heimatabend (19:30 Uhr Marsch
durch die Fußgängerzone, Eintritt frei)

Mo. 29. Juli 20:00 Uhr Großes Steinheben um den Alpenpokal (Eintritt frei)

Di. 30. Juli 19:30 Uhr Bierzeltabend mit DREISAM-LIVE
(ab 16 Jahren, Ausweiskontrolle, Einlass ab 18 Uhr,
kein VVK, 12 € Eintritt)

Mi. 31. Juli 20:00 Uhr Bayerischer Heimatabend (19:30 Uhr Marsch
durch die Fußgängerzone, Eintritt frei)

Do. 1. August 15:00 Uhr Kindernachmittag mit Puppentheater ab 16:00 Uhr
(Eintritt frei)

20:00 Uhr Kabarett mit Martina Schwarzmann &
der Tankn Musi (Einlass ab 18 Uhr)

Fr. 2. August 19:30 Uhr Tag der Betriebe - Musik & Tanz
mit „Die Pfaffenwinkler“ (Eintritt frei)

Sa. 3. August 20:00 Uhr Bayerischer Heimatabend (19:30 Uhr Marsch
durch die Fußgängerzone, Eintritt frei)

So. 4. August 20:00 Uhr Heimatabend zum Abschluss der 72. Garmischer
Festwoche (19:30 Uhr Marsch durch die Fußgängerzone,
Eintritt frei)

Grüß Gott und herzlich will-
kommen zur 72. Festwoche
Garmisch! Die Garmischer
Festwoche ist unser Herzstück
im Jahreslauf und zeigt unsre
tiefe Verbundenheit zur Tradi-
tion und unserem Brauchtum.
Die Festwoche bietet uns eine
wunderbare Gelegenheit, ge-
meinsam zu feiern, alte Freun-
de zu treffen und neue Be-
kanntschaften zu schließen.
Unsere Festwoche nehmen
wir auch als Anlass, das alte
Brauchtum zu pflegen und an
unsere Jugend weiterzugeben.
Das Programm ist so viel-
fältig wie unser Brauchtum
selbst – von stimmungsvollen
Heimatabenden und spannen-
dem Fingerhakeln bis hin zu
humorvollen Kabarettabenden
und einem bunten Kinderpro-
gramm.
Ein besonderes Highlight er-
wartet uns am Montag mit dem

großen Steinheben, wo Kraft
und Ausdauer gefragt sind. Am
Dienstag geht die Post ab beim
Partyabend mit Dreisam, wo
wir gemeinsam bis in die spä-
ten Stunden feiern werden.
Ein großer Dank geht an alle
Helfer, Sponsoren, Inserenten
und Mitwirkenden, welche die

Garmischer Festwoche erst
möglich machen. Ohne Euer
Engagement wäre die Heimat-
woche in der Form nicht durch-
führbar.
In diesem Sinne wünsch ich
uns allen eine fröhliche, un-
vergessliche und harmonische
Festwoche. Lassen Sie uns
gemeinsam die bayerische Le-
bensfreude, Kultur und Gast-
freundschaft in vollen Zügen
genießen.

Mit herzlichen Grüßen in Tracht
und Brauchtum, verbunden in
der Liebe zur Heimat.

Treu dem guten alten Brauch

Hannes Karg
Volkstrachtenverein

Garmisch

Hannes Karg,
Volkstrachtenverein Garmisch

Liebe Trachtlerinnen
und Trachtler,liebe Einheimische,

Gäste und Freunde
unsrer bayerischen Kultur,

Programmänderungen
vorbehalten.

gap-tagblatt.de



Wir wünschen eine

schöne Festwoch
e!

DERTOUR Reisebüro
Am Bahnhof · 82467 Garmisch-Partenkirchen
t: +49 8821 – 55125 · f: +49 8821 – 18900
garmisch-partenkirchen1@dertour-reisebuero.de

Weil wir wissen, wie schön

es bei uns Dahoam ist!

Echt. Bayerisch.

Traditionel
l.

www.vr-werdenfels.de/immobilien

SPENGLEREI
BEDACHUNG

BLITZSCHUTZ
Werkstatt: Höllentalstr. 4 • Wohnung: Klarweinstr. 6a

� 08821/52787
Fax 08821/53674

SPENGLEREI
BEDACHUNG

DACHFENSTEREINBAU
WÄRMEDÄMMUNG

Werkstatt: Höllentalstr. 4 · Wohnung: Klarweinstr. 6a

0 88 21 / 5 27 87
Fax 0 88 21 / 5 36 74

Dachdeckerei • Spenglerei GmbH

Garmisch-Partenkirchen ∙ Burgstraße 4
Telefon 08821/3449 ∙ www.neumeisterdach.de

Wir wünschen gute Unterhaltung und dem

Volkstrachtenverein eine gelungene Festwoche.

Es ist beruhigend,
rundum optimal versichert zu sein.
Mit den Angeboten der Allianz
sind Sie auf der sicheren Seite.

Griesstrasse 10 - 82467 Garmisch-Partenkirchen
Telefon 08821/52666 Fax 08821/52333 franz.hagn@allianz.de

Versicherung, Vorsorge, Vermögen

Garmischer Festwoche!

Die Allianz Generalvertretung

Franz Hagn
wünscht viel Spaß bei der

IT-Infrastruktur, HotSpots, Webdesign,
Warenwirtschaft & Datenverarbeitung

Tel. 08821/9668919 • Mobil: 0170/2081534
www.it-hias.de • info@it-hias.de

Mittenwalder Straße 17
82467 Garmisch-Partenkirchen

Ihr EDV- und IT-Service in Garmisch-Partenkirchen

HIAS_

Ein Prost auf eine zünstige72. Garmischer Festwoche

Wirwünschen
a guade
Festwoch! www.werdenfelserei.de

Pfarrgasse 3 · Garmisch-Partenkirchen
Telefon 0 88 21 / 9 43 62 18
www.zollnergarmisch.de

Wir begleiten Sie über Jahre.

Sonnenstraße 2 • 82467 Garmisch-Partenkirchen
+49 (0)8821 - 26 64 • www.metzgerei-fink.de  

An gscheid´n Hunger
und an sauber´n Durst

wünscht

Der Volkstrachtenverein Garmisch fester Bestandteil
des Ortsgeschehens und des Jahreslaufs

Garmischer
Trachtenverein: eine lang

gelebte Tradition
M an könnte meinen,

dass die vielen Veran-
staltungen und Feste,
die jeden Sommer

über im ganzen bayrischen Ober-
land veranstaltet werden das Inter-
esse bei Besuchern und Mitwirken-
den irgendwann erlahmen lassen.
Dass dem nicht so ist und gerade in
einer schnelllebigen Zeit wie heute,
Brauchtum und Traditionsbewusst-
sein für Alle Altersgruppen wieder
wichtiger geworden ist, dafür liefert
auch der Volkstrachtenverein Gar-
misch immer wieder den Beweis.
Anders nämlich ist nicht zu erklären,
dass schon die Jüngsten den schon
in Jahre 1896 gegründeten Verein,
spätestens aber immer dann zu viel
bestaunten Persönlichkeiten wer-
den, wenn sie ihr Trachtengwand an-
gelegt haben.

Der Trachtennachwuchs ist ebenso
rührend wie rührig und hat schon bei
so manchem Zuschauer aus Nah und
Fern Erinnerungen an eine glück-
liche, weil vermeintlich sorgenlose
Kindheit geweckt. Selbst Vorstand
Hannes Karg und die Jugendleiter
Flori Scherer und Toni Salfner sind
fasziniert davon, mit welchem Lam-
penfieber und welchem Ernst schon
die Jüngsten immer wieder bei der
Sache sind. Und wem zieht nicht un-
vermutet eine Gänsehaut über den
Körper, wenn zum Beispiel der his-
torische „Alte Tanz“ in ihren überlie-
ferten Trachten zu Menuett artigen
Klängen auf der Bühne den Tanz aus
der dem 19. Jahrhundert wieder-
aufleben und pflegen zu sehen ist.
Ist er doch derer Vorläufer vielen
traditioneller Tanzformen wie auch
des Schuhplattlers. Das Festhalten
an Dingen, die vermeintlich der Ver-
gangenheit angehören, aber die bay-
rische Seele treffen und dankbar nie
aufhören und ihre Daseinsberechti-
gung haben. Das und vieles mehr ist
es, was die Trachtenvereine in ihrer
Arbeit bestärkt. Und so hat sich auch
der Volkstrachtenverein Garmisch an
die Fahne geheftet „Brauchtum und
Tradition zu erhalten.“ Würde dieser
Grundsatz sterben, stürbe mit ihm
ein Stück Lebensqualität. Das aber
steht Dank des immer wieder bewie-
senen Engagements der Trachtler
Gott sei Dank nicht zu befürchten.

Nach den beiden großen Weltkrie-
gen im vergangenen Jahrhundert
war Deutschland und unser geliebtes
Bayernland in einemgroßen kulturel-
len Umbruch und auch nach der Su-
che einer neuen Identität nach den
schlimmen Jahren. Der Nationalis-
mus war nicht mehr gefragt, die Hei-
matliebe konnte und sollte und sollte
aberniemandersticken.Sowarendie
Brauchtumsvereine, Allen voran die
Trachtler, gefragt ihr Engagement
vor Ort zu zeigen und so manchem
die Richtung zu weisen und damit
ein neues Zusammenleben wieder
lebenswert ist zu unterstützen. Die-
se schwierige Aufgabe ist den Vor-
ständen und den Vorstandschaften
des Volkstrachtenvereins Garmisch
sichtlich gelungen. Die Traditionen

bewahren und die neue Zeit nicht aus
den Augen zu verlieren, das war be-
stimmt eine große und nicht immer
leichte Aufgabe.

Der Volkstrachtenverein war und ist
imOrtsteil Garmisch einMotor für die
großen historischen Festumzüge im
Sommer und auch in der Fasnacht, er
stieß den Neubau der Gedächtniska-
pelle am Kramerplateau an und ver-
wirklichte das Vorhaben zum ehren-
den Gedenken an die Gefallenen und
Vermissten. Eine große inszenierte
Trachten-Bauernhochzeit wurde in-
szeniert die zur Finanzierung der
Kirchenglocken und zur Hilfe bei den

notwendigen Renovierungen sowie
auch zurMithilfe bei der Finanzierung
der Kirchenfenster der neuen Pfarr-
kirche St. Martin am Marienplatz bei-
trug. Die Wiedergründung der Gar-
mischer Gebirgsschützenkompanie
im Jahre 1952 anlässlich auch der
Weihe der Kriegergedächtniskapelle
waren deutliche Zeichen dafür was
das Brauchtum bei uns einen großen
Stellenwert in Garmisch für seine
Einwohner hat. Zuletzt im Frühjahr
2018 waren es die ehemaligen und
amtierenden Vereinsvorstände so-
wie verantwortungsvolle Mitglieder
der beiden Trachtenvereine aus den
beiden Ortsteilen diemaßgeblichmit
der Organisation und am Gelingen
des großen Festzugs zur Bayrischen
Landesausstellung „Wald, Gebirg und
Königstraum“ beigetragen haben. Da
zeigten unsere „Wagenbauer“ und die
Leiter der Historischen Fußgruppen
abermals was bei einem guten Zu-
sammenhalt geleistet werden kann.
Mit dem Umbau und späteren Kauf
der vereinseigenen Bayernhalle kann
der Verein und der Ort auf einenwun-
derbareren Veranstaltungssaal zu-
rückgreifen. Mit Herzblut unterstützt
durch den verantwortlichen Leiter
Josef-Pepi-Karg, der oft dasUnmög-
liche möglich macht die vielfältigs-
ten Veranstaltungen von Brauchtum
über Unterhaltung oder Tagungen

stattfinden zu lassen. Einen Trach-
tenverein durch diese globalisierte
und äußerst kritische Zeit zu gelei-
ten, bedarf es schon teils größer An-
strengungen. Aufrechtes Handeln,
Präsenz, kameradschaftliche Zu-
sammenarbeit sowie ein gutes Netz-
werk. Denn aus so manchen Wirrun-
gen der verschiedenen Meinungen
und Meinungsbildnern schadlos den
überlieferten Werten ihren Stellen-
wert zu erhalten, ist nicht immer
leicht. Die heimische Volkskultur und
das Brauchtum zu erhalten ist ein
ständiges Wachsam sein und fordert
dem Verein und den Mitgliedern viel
ab. Dafür wird der Trachtler und die

Trachtlerinnen aber belohnt, wenn
sich die Jugend eifrig und freudig
der Trachtensache verschreibt und
unser Gwand mit Stolz zu Feiern und
Festen trägt sowie die Traditionen
in Musik, Gesang, Tanz und die Hei-
mat-Sprache belebt. Dialekt spre-
chen ist wieder beliebt, ja sogar bei
den sozialen Netzwerken wird sich
gerne im Dialekt geschrieben. Ist es
doch nicht zu spät für unsere Hoa-
matsprach? Schön wäre es, wenn
die heimische Mundart, je nach Tal-
schaft und Region, fester Bestand-
teil unser Gesellschaft und Identität
bleibt, zu viel würde verloren gehen.
Der Trachtenverein will gerne dazu
beitragen.

Das althergebrachte überlieferte
Trachtengwand und die überlieferten
Sitten als die „Grundidee“ war Anlass
und erste Aufgabe seit der Vereins-
gründung im Jahr 1896 durch die be-
herzten Garmischer Bürger um den
Gründungs-Vorstand Johann Ostler
-Baumeister-. Die Gründungen der
Trachtenvereine imbayrischenOber-
land ab den 1880er Jahren waren der
gelebte Ausdruck des bayrischen
Selbstbewusstseins gegenüber der
damals schon anklingenden „Deut-
schen Vereinheitlichung“. Die junge
Trachtenbewegung um den Lehrer
Vogel aus Bayrischzell die im letzten

Jahr ihr 140-jähriges Jubiläum gefei-
ert hat, erreichte auch das Werden-
felser Land. Es folgten die verschie-
denen ersten Vereinsgründungen
in Partenkirchen und Garmisch. Im
Jahr 1887 entstanden die „Die Wer-
denfelser“ Partenkirchen als ältes-
ter Verein im heutigen Trachtengau,
1888 „Die Loisachtaler“ Garmisch
die später zur Schützengesellschaft
und Vorläufer der Gebirgsschützen-
kompanie wurden und die Histori-
sche Tracht trugen, 1891 der zweite
Partenkirchen Trachtenverein „VTV
Werdenfelser Heimat“ Partenkirchen
und 1896 der Festverein Volkstrach-
tenverein Garmisch. Im „Goldenen
Landl“ wurde In denGründungsjahren
die heimische Tracht, damals noch
immer im Alltag getragen, an den
Festtagen sehr stolz selbstverständ-
lich getragen. Wie überall wurde das
Bauerntheater hier im Gasthof zum
Lamm und später auch im Festsaal
Werdenfels und anderen örtlichen
Lokalen von den Mitgliedern des Ver-
eines gepflegt. Es wurde bereits
1902 eine schöne gestickte Fahne
angeschafft und vor allem die alte
Historische Tracht mit dem „Alten
Tanz“ vor dem Vergessen gerettet.
Fehlen durften natürlich auch nicht
der Schuhplatter und Tänze auch die
originale Volksmusik waren den Ver-
einsvorderen immer ein besonderes
Anliegen. Die Einheimischen und die
„Sommergäst“ waren stets von den
Programmen und Darbietungen der
der Trachtler bei den verschiedenen
Anlässen begeistert. So mancher
Tourist und Kurgast bucht noch
heute seinen Urlaub für das nächste
Jahr, um wieder dabei zu sein, wenn
die Garmischer Fest-und Heimat-
woche stattfindet. Die Garmischer
Trachtler waren immer tätig, auch
wenn es hieß heimische Vereine zu
unterstützen ihre Jubiläen und Feste
im Garmischer Zelt zu feiern.

Ein großer Dank für den Nachwuchs
in den Trachtenvereinen gilt den
Familien der Trachtenkinder und
Jugendlichen die mit einem hohen
ideellen und finanziellen Aufwand
einen sehr wichtigen Beitrag leisten.
Die Trachtler, die Trachtenvereine
sowie alle anderen Traditionsvereine
tragen dazu bei, dass Tradition und
Brauchtum immer noch einen Platz
im Jahresablauf und auch im Leben
der Werdenfelser Bevölkerung einen
festen Platz hat. So sind die ehren-
amtlichen Einsätze und das Streben
der Verantwortlichen und den Mit-
gliedern der Trachtenvereine in Gar-
misch und imUmland nicht umsonst.
Würde diese Grundeinstellung ver-
loren gehen, wäre ein Stück Lebens-
qualität und die so geliebte Heimat
dahin. Das und vieles mehr ist es,
was die Trachtenvereine heute in
ihrer Arbeit bestärkt. Wir freuen wir
uns auf eine schöne Festwoche und
wünschen allen Gästen viel Freude
an dem vielfältigen Programm, ge-
mütliche und schöne Stunden bei
uns im Garmischer Festzelt. „Auf
geht’s zumWittelsbacher Park.

Text und Fotos/Repros: VTV
Garmisch/ Marktarchiv/Christian Ruf

Unsere Damen in Historischer Tracht.
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Am Sonntag den 28. Juli steht der Tag im Zeichen der

45. AlpenländischenMeisterschaft
im Fingerhakeln

A mVormittag nach der An-
meldung ab 9.00 Uhr be-
ginnen um 10.00 Uhr die
Wettkämpfe im Festzelt.

Eswerden umdie 150 Teilnehmer aus
dem Alpenraum erwartet, die sich
natürlich auf ein großes und inter-
essiertes Publikum, das die Hakler
fest anfeuern, freuen. Ausrichter ist
der Fingerhaklerverein Garmisch-
Ohlstadt. Zur Unterhaltung spielt
die Garmischer Plattlermusik auf.
Am Nachmittag im Anschluss an die
Wettkämpfe findet die Preisverlei-
hung im Festzelt statt.

Beim Fingerhakeln geht es darum,
den Gegner mit einem Finger über
eine Tischmittellinie zu ziehen. Dabei
berühren sich die Finger der Kontra-
henten nicht direkt, sondern über
einen Lederriemen, den man über
den Mittelfinger streift. Dass ein Fin-
ger blutet, ist in dieser Sportart nor-
mal. Ein sehr alter Brauchtumssport
wurde doch dieses Kräftemessen
im Alpenraum gerne unter den Män-
nern als Beweis „Wer ist der Stärks-
te“ ausgeführt. Natürlich gibt es bei
den heutigen Wettkämpfen genaue
Regeln. Wie ein genormter Tisch
und einen ledernen Haklerring. Wenn
beide Hakler am Tisch sitzen dann
beginnen die ausgesuchten und ge-
schulten Schiedsrichter den Kampf
mit dem Kommando „beide Hakler
fertig-ziehen“ jeder versucht nun
seinen Gegner über den Tisch zu zie-
hen, bzw. bis zur festgelegten Marke
zu sich zu ziehen. Natürlich sind die
Fänger hinter den Kraftsportlern
bereit, sie verhindern das keiner un-

sanft zu Boden kommt und sich nach
dem Sieg etwa anderweitig verletzt.
Über den Tisch ziehen ist fest im
Sprachgebrauch verwurzelt, so wird
die Sportart anscheinen schon sehr
lange betrieben. Seit am 25. Mai 1960
der Fingerhaklerverein im Gasthof
Blaue Traube gegründet wurde, pfle-
gen die Männer ihren traditionellen
Kraftsport und auch das gesellige
Vereinsleben.
Die Männer der ersten Stunde mit
1. Vorstand Hans Maurer -Diktl-,
Schriftführer und Kassier Georg
Vierthaler, den Beisitzern Blasi

Glatz –Herleger- und Anton Neuner
–Veitl- konnten sie bei der Gründung
17 Mitglieder aufweisen. Gleich von
Anfang an beteiligte sich der Verein
erfolgreich an überörtlichen Meis-
terschaften in den verschiedenen
Alters- und Gewichtsklassen. Schon
am 16. Oktober 1960 richtete die jun-
ge Vorstandschaft die 1. Deutsche
Meisterschaft im alten Festsaal Wer-
denfels aus. Deutscher Meister im
Leichtgewicht wurde Martin Bartl
aus Partenkirchen. Die Garmischer
konnten mit vielen guten Platzierun-
gen abschneiden. Unter dem Motto
„ein alter Sport mit neuem Schwung“
wurde dann auch noch im Dezember
1961 der „GauWerdenfels“ der Finger-
hakler gegründet.

Der Verein konnte auch noch in der
Vergangenheit neben denDeutschen
Meisterschaften auch die Bayri-
schen-, Werdenfelser- und die Inter-
nationalen Alpenländischen Meis-
terschaften sowie die Bayrischen

Schülermeisterschaften ausrichten.
Die Fingerhakler aus Garmisch und
Ohlstadt brachten bei den Wett-
kämpfen in ihrer 63-jährigenVereins-
geschichte insgesamt 27 Alpenländi-
sche Meister, 37 Deutsche Meister
und 31 Bayrische Meister in den ver-
schiedenen Klassen hervor. Wenn
man mit dem Vorstand Sepp Ostler
–Mouser- und seinem Stellvertreter
Hubert Berger spricht, können sie
von einem regen Vereinsleben so-
wohl in sportlicherwie auch in gesell-
schaftlicher Sicht berichten. Geht es
im Verein nicht nur um Training und
Meisterschaften, sondern werden
auch Ausflüge unternommen. Auch
die Jugendarbeit ist großgeschrie-
ben. Im Dezember werden die Ver-
einsmeisterschaften ausgetragen
und nach der Preisverleihung kommt
man zumweihnachtlich besinnlichen
Abend mit stimmungsvoller Musik
und einer guten Brotzeit zusammen.
Der Verein zählt momentan 172 Mit-
glieder wobei als erfolgreichster
Fingerhakler Josef Utzschneider
besonders hervorsticht. Bringt er
es doch auf 17x Deutscher Meister,
17x Bayrischer Meister, 16x Alpen-
ländischer Meister, 15x Werdenfelser
Meister und war 5x Vereinsmeister.

„Auf Gehts“ am Montag, 29. Juli, wer
ist der Stärkste der 72. Garmischer
Festwoche? Am diesem Abend zei-
gen beim „Großen Steinheben um
den „Alpenpokal“ die starken Män-
ner und eventuell auch Frauen, aus
Bayern und Österreich nicht nur
mit dem 508 Pfund schweren Stein,
sondern vielmehr darum wer sich in

diesem Jahr der oder die Stärkste
nennen darf. Sicher eine Augenwei-
de für die Damenwelt und vielleicht
sogar Ansporn für so Manchen der
muskelbepackten, durchtrainierten
männlichen Besucher. Aber auch
die Damenwelt und Jedermann ist
zu diesem Wettbewerb herzlich ein-
geladen. Die Anmeldung erfolgt ohne
Voranmeldung am Veranstaltungs-

tag ab 19.00 imVereinsheimdirekt im
Festzelt. Auch alle unsere Besucher,
auf den hinteren Plätzen im Zelt kön-
nen den Wettkampf über die Video-
leinwand hautnah mitverfolgen. Die
Moderation des Abends liegt in den
bewährten Händen von Hans-Jörg
Vierthaler.

Beste Stimmung mit den Garanten
für Partystimmung ist wieder der
Auftritt der Kultband „Dreisam“ am
Dienstag, den 30. Juli ab 19.30 Uhr
angesagt. Da ist es auch dieses Jahr
wieder soweit, denn die Musiker um
den Frontmann „Ruppi“ Furtner sind
längst ein nicht verzichtbarer Be-
standteil der Festwoche, sondern
als besonderer Abend vom Wochen-
programm nicht mehr wegzudenken.
Die begeisterte Jugend und Jung-
gebliebene aus dem Kreisort und
der Umgebung treffen sich um den
ganzen Abend zu feiern. Bitte den
Ausweis nicht vergessen, der Zutritt
kann nach dem Jugendschutzgesetz
erst ab 16 Jahren gewährt werden,
deshalb ist auch kein Vorverkauf
möglich. Der Einlass ist ab 18.00 Uhr

möglich. Am Mittwoch, 31. Juli um
19.30 Uhr folgen, nach dem Festzug
durch den Ort mit dem gesamten
Verein, dem Trommlerzug und der
Musikkapelle um 20.00 Uhr erneut
Brauchtum, Tanz und Unterhaltung
beim „Bayerischen Heimatabend“mit
allen Gruppen des Vereins und der
Musikkapelle Garmisch.

Text/Bilder: Christian Ruf

Natürlich gibt es bei den
heutigen Wettkämpfen genaue Regeln.

Wie einen genormten Tisch
und einen ledernen Haklerring.

Als Patenverein in Graswang Dreiertanz Festwoche

Fingerhackeln im Festzelt

Logo der Fingerhakler


